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Das Rote Kreuz, 41

^întenklecke.

So ein Tintenfleck ist etwas ganz To überflüssige Tinte mit einem Flicßblatt vor-
tales, nnd wenn wir anch die Tinte kommod ^ sichtig anfsangen und dann einige Tropfen
finden, wenn sie nicht für zu lange Gedichte j frischer Milch ans den Ilcck tropfen lassen,

verwendet wird, so flößt uns ein Tinten- die man mit einer Watte alsbald wieder ans

klecks ans einem hellen Kleid oder einem sangt. Dies Verfahren ist so lange zu wieder

Teppich einen heillosen Schrecken ein, nnd holen, bis der Ileck ganz verschwunden ist,

wir denken, es gehe andern ebenso. Vielleicht Schließlich wird die Stelle mit Seisenwasser

ist uns manche Hansfrau dankbar, wenn wir ausgewaschen.

ihr ein Mittel angeben, das den Schaden Ist der Ileck alt, so verfährt man ans

wieder total reparieren soll. die gleiche Weise, nur läßt man die Milch
Ist der Tintenfleck frisch, wird man die länger auf demselben stclwn. Versucht's einmal.

Die kicklbîlà
über den Valkcmkrieg nnd die Hülfsaktion des schweizerischen Roten Kreuzes sind außer

ordentlich stark ans Reisen nnd ernten überall großen Beifall, lim den zahlreichen Nach

fragen besser entsprechen zu können, haben wir drei Parallelsericn erstellen lassen nnd stellen

dieselben nach wie vor den Vereinen gratis zur Verfügung, Ten Vereinen, die einen ge

diegencn nnd lehrreichen Unterhaltnngsabend veranstalten «vollen, können wir diese Vor
führungcn warm empfehlen, denn noch stehen die Schrecknisse des eben beendigten Krieges
in aller Erinnerung. Wir bitten nur um frühzeitige Anmeldung und um sofortige Rück

sendung nach Gebranch. Ans Wunsch wird das Tertbüchlei» vorher zugestellt.

Ociz lentmllekretciricit.

kericktjgung.

Von Herrn IB. Reverdin in Genf, dem Chef der Ambnlanee Band Gcnövc in Epirns,
erhalten wir folgendes Schreiben:

„In Nr. l-'l vom Jahrgang I!>U! des Rote» Kreuzes gaben Sie den Bericht der

Ambulance Vaud-Gendve erscheinen lassen.

Nun bekomme ich ein Schreiben vom Oberfeldarzt, der durch Vermittlung des Armee

apothekcrs eine Berichtigung des dritten Absatzes, Seite 477, verlangt, der von Immunen
tariums w. handelt.

Ant seinen Wunsch soll bemerkt werden, daß die schneidenden Instrumente, über die

ich mich beklagt habe, nicht diejenigen sind, die man im offiziellen Sanirätsmaterial findet,

sondern allerdings durch das freundliche Entgegenkommen der Eidgenossenschaft - in

einem Privatgeschäft gekauft worden seien.

Ich würde Ihnen sehr verbunden sein, wen» Sie von obiger Berichtigung Vormcrl

nehmen wnrcwn wB
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